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Göring will dem Hirnschalendreckländchen mit
dem Biceps die überlegene Intelligenz beweisen.

Herrliberg Strandcafé
M. Hefti Tel 912182

Hä los, was suecht dann Sie und Er?
EsÖrtli, schöön, familiär.
Doch heimeliger bischt niene meh
Als z'Herrliberg im Strandcafé.

Gegen Fettsucht, Kropf, Arterienverkalkung nnd Beschwerden des kritischei Alters, ist die ideale Kur mit

ADIPOS1N VON m HAFNER
Preis Fr. 6.50 Laboratoires Plaine 43, Yverdon
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\\^Jj^// Sonne im Herzen,

-IC^ Çsk~~~~ Sonne im Wein,
"== \ i Wein in der «Sonne»

/\^^^/\ Und Speisen - o Wonne

// \ 1 In der «Sonne» in Stein!

\ H. Furrer, Küchenchef.

m
O- und X-Beine

werden beseitigt. Katalog gratis
durch F. £. Müller, Chemnitz
(Deutschland) .Gabelsbergerstr. 61

Varlingen Sie den ^mmWÊÊk^
frischen, guten
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Aus Welt
und Presse

10,000 Nein
1,400,000 Ja

In London veranstaltete die «Vereinigung für den
Völkerbund» eine Abstimmung über folgende Fragen:

Soll England im Völkerbund bleiben?
Sollen die Rüstungen beschränkt werden?
Soll der Waffenhandel durch Private verboten werden?

Die Fragen wurden mit 1,400,000 Ja und 10,000 Nein
beantwortet.

Die radikale Ablehnung des Waffenhandels durch
Private ist typisch für die Einstellung der angelsächsischen

Länder. In Amerika wurde bekanntlich ein
Gesetzesentwurf eingebracht, der auf das Verbot der
privaten Rüstungsindustrie hinausläuft.

Friedensrede
auf einer Kriegsschule

«Wir haben in der letzten Zeit gesehen, wie in
verschiedenen Ländern eine Militärkaste, ganz so, wie sie
es vor dem Ausbruch des grossen Weltbrandes von 1914

tat, die öffentliche Meinung zur Verherrlichung der
militärischen Macht zu erziehen sucht. Wir haben weiter
gesehen, dass die Militärs ihre Rüstungen und
Kriegsvorbereitungen bis zu einem Grade steigern, bei dem die
innere Produktionskraft der in Frage kommenden Länder
lahmgelegt wird. Wir haben auch gesehen, dass ein Land
die Rüstungen des andern als dauernde Entschuldigung
für seine eigene anführt. Diese Zustände sind eine
Bedrohung des Weltfriedens und es ist unsere Pflicht,
diejenigen schonungslos blosszustellen, die Schuld daran
tragen.»

(Aus einer Rede des Staatssekretärs Hull vor den
Kadetten der Kriegsschule Pennsylvania, U.S.A.)

Gegen
die Bürgermoral /Wie gründlich der Kampf der Sowjets gegen die
Bürgermoral geführt wird, ermisst man am besten am Zerfall

des russischen Familienlebens, und diesen wiederum
kann man direkt ablesen an der Zahl der «Besprisorny»,
den obdachlosen herumvagabundierenden Kindern, die
sich seit Jahren zu einer wahren Landplage entwickelt
haben. Ihre Zahl wurde in der Hochflut auf einige 100,000
geschätzt. Zu ihrer Versorgung wurden 2500 Kinderheime
und Arbeitslager geschaffen. Damit war aber das Elend
nicht behoben und die neuesten Verordnungen beweisen,
dass man «ganz neue Wege» gehen muss, um das Kinderelend

wirksam zu bekämpfen: Man muss die Verantwortung

der Eltern wecken und zu diesem Zweck sind gegen

Aus unserer

Sonntagszeichner-Mappe A.Meister

Vorsicht Grenze!
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